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Zukunft Seelsorgeeinheit Altkon
Mit der Fusion der drei Kirchgemeinden zu 

einer einzigen wurde auf der Verwaltungsseite 

ein Prozess angestossen, der die Struktur ver­

einfachen, professionalisieren und zukunfts­

fähig machen soll.

Aber auch auf der pastoralen Seite stehen uns 

herausfordernde Zeiten bevor, weil die finan­

ziellen und personellen Ressourcen knapper 

werden und weil die Bedeutung und Relevanz 

der Pfarreien stetig schwindet. Müsste von da­

her nicht auch auf der inhaltlichen Seite ein 

Prozess gestartet werden? 

	– Welches Angebot in unseren Pfarreien 

ist in Zukunft noch möglich und leistbar? 

	– Was ist der Kern unserer Arbeit? 

	– Welche Traditionen müssen gepflegt 

und welche alten Zöpfe müssten  

abgeschnitten werden? 

	– Wie ist das kirchliche Angebot auch 

ein Stück weit neu zu denken? 

Workshop
An einem Workshop, der von Felix Hunger ge­

leitet wurde, stellten wir uns solche Fragen. 

Insgesamt 28 Engagierte nahmen daran teil. 

Allein schon diese Anzahl zeigt, dass viele sol­

che Zukunftsfragen wichtig finden. Mit dabei 

waren Menschen aus Pfarreiräten, Seelsor­

gende, Kirchenverwaltungsräte (inkl. GPK), 

freiwillig Engagierte, Mesmerpersonen, eine 

Kirchenmusikerin, alle Sekretärinnen …

Das Fazit des Abends:
Ein Zukunftsprozess wird als sinnvoll und ziel­

führend erachtet. Er erfordert aber auch viel 

Einsatz, zeitlich, finanziell, personell. Ange­

sichts der Kirchgemeinde-Vereinigung, die be­

reits viel Energie bindet, soll aber mit dem Start­

schuss noch zugewartet werden, bis die neue 

vereinigte Kirchgemeinde (ab 1. Januar  2028) 

gut gestartet ist.

Das soll uns aber nicht davon abhalten, in ein­

zelnen Bereichen bereits jetzt zukunftsfähige 

Veränderungen und  Lösungen umzusetzen.

Christian Leutenegger

Der Pfarrhausspatz – Pieps! Da bin ich wieder
Habt ihr mich vermisst? Ich höckle gerade auf 

dem Pfarrhausdach und zwitschere vergnügt 

wieder los. Pater Alberts Vogelfutter ist lei­

der schon längst aufgefressen und deshalb 

muss ich selbst auf Futtersuche gehen. Wegen 

der grossen Trockenheit war es in den heissen 

Sommermonaten gar nicht so einfach, genug 

Nahrung zu finden. Zeitweise mangelte es mir 

auch an Wasser. Obwohl ich ein kleiner Über­

lebenskünstler bin, hat mir das ganz schön 

zu schaffen gemacht. Zum Glück spenden die 

Bäume im Pfarrhausgarten Schatten. Bei der 

grossen Hitze habe ich mich gerne ins dichte 

Blätterdach verkrochen. 

Auch die Menschen im Pfarrhaus haben recht 

geschwitzt – nicht nur, weil die Beige auf dem 

Schreibtisch einfach nicht kleiner werden 

wollte. Als es endlich wieder einmal regnete, 

machte ich vor Freude einen Flügelschlag und 

hüpfte aufgeregt hin und her. Das Team freute 

sich sichtlich über die Abkühlung und sprach 

dankbar vom wertvollen Wasser für die Natur. 

Die Tür zum Sitzplatz öffnet sich. Neugierig 

blicke ich hinunter. Bei den Mitarbeitenden 

ist eine Kaffeepause im Freien angesagt. Die 

Sekretärin fuchtelt gerade wild wegen einer 

Wespe herum, da piepse ich laut: «Bekomme 

ich vielleicht einen Pausenkrümel?» Sie hat 

mein Piepsen wohl gehört und schaut zu mir 

hinauf. In diesem Moment läutet es an der 

Pfarrhaustür. Sogleich geht sie, um zu öffnen. 

Jemand kommt vorbei und fragt nach dem 

Sozialarbeiter. 

Plötzlich höre ich ein lautes Gezwitscher. 

Meine Freunde locken mich zu einem Schwatz 

im nahegelegenen Busch. Natürlich bin ich 

dabei! Ich fliege sofort los und sehe gerade 

noch, wie sich die kleine Runde im Pfarrhaus­

garten auflöst. 

Die Arbeit ruft wohl wieder …

Susanne Humbel-Gann

Katholische Kirche

Spatzenschwatz.

28 Engagierte aus Häggenschwil, Muolen 

und Wittenbach.

Der Sitzplatz im Pfarrhausgarten.  

Wo ist der Spatz? 
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Spielenachmittag
FRAUENGEMEINSCHAFT  Am  Donnerstag, 

24. September, treffen wir uns im Kirchenzen­

trum St. Konrad zum Jassen oder Spielen von 

Gesellschaftsspielen. Wenn du spielbegeistert 

bist, komm doch und geniess von 14.00 bis 

17.00 Uhr einen gemütlichen Nachmittag mit 

Spiel, Spass und einem Zvieri zur Stärkung zwi­

schendurch.  Alle, auch Nichtmitglieder und 
Männer,  sind herzlich dazu eingeladen.  Du 

kannst auch dein Lieblingsspiel mitbringen. 

Wir hoffen auf viele Teilnehmende und freuen 

uns sehr auf euch.

Bernadette Hug

Rosenregen
Freitag, 25. September, 19.00 Uhr in St. Konrad
Wer kennt sie nicht, die kleine heilige Theresia 

vom Kinde Jesu, die Lieblingsheilige unserer 

Tage? Sie selbst hatte vor ihrem frühen Tod mit 

24 Jahren versprochen, sie werde vom Himmel 

her Rosen regnen lassen, d. h. uns Menschen 

Gutes tun. Wir dürfen Theres unsere Nöte 

und Sorgen anvertrauen. Theres trägt sie zu 

Gott. Wir feiern dies gemeinsam im «Rosenre­

gen». Herzlich willkommen zu diesem segens­

reichen Abend! Gemütliches Beisammensit­

zen bei Rosenkuchen gehört dazu.

Peter und Margrit Hug-Huber

Katholische Kirche

«32 Gefühlsmonster»
Haben mich die Gefühle übermannt? 

32 unterschiedliche Gefühlsmonster bevölkern 

mein Arbeitspult. Aber ich kann beruhigen, so 

weit ist meine emotionale Ausgeglichenheit 

noch im grünen Bereich.

Aber doch erstaunlich, wie gross das Reper­

toire unserer menschlichen Gefühle ist. Und 

interessant, dabei an die eine oder andere per­

sönliche Lebenssituation erinnert zu werden.

Ach ja: Warum die 32 Karten? Diese sind nur 

zum Trocknen aufgestellt. Zum Einsatz kom­

men sie in der Kirche Kunterbunt vom 20. Sep­

tember in St. Konrad (siehe dazu das Inserat 

unter «Ökumene»). Diese steht dieses Mal unter 

dem Thema «Freude, Wut, Traurigkeit und Co».

Christian Leutenegger

Abwesenheit
Unser Pfarreibeauftragter Christian Leuteneg­

ger ist vom 21. September bis 7. Oktober ferien­

bedingt abwesend und am Donnerstag, 8. Ok­

tober, als Gefängnisseelsorger im Einsatz. Ab 

Freitag, 9. Oktober, ist er wieder erreichbar. 

Während dieser Zeit nimmt Pfarreisekretärin 

Susanne Humbel dringende Anliegen gerne ent­

gegen, E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch 

oder 071 298 30 20. Danke für Ihr Verständnis.

Podcast «Widmerei»
Dominik Widmer widmet sich in seinem Pod­

cast den Menschen und den grossen Fra­

gen des Lebens. In der Folge vom 12. Septem­

ber trifft er sich mit einer Pflegeleiterin vom 

Sterbe-Hospiz Aargau. 

Spannende Einblicke
Julia Habermacher ist erst 30-jährig und arbei­

tet als Pflegefachfrau im Hospiz und begleitet 

Menschen in ihren letzten Wochen und Tagen. 

Der Tod gehört für sie zum Alltag – und hat 

ihren Blick auf das Leben verändert.  

In der Widmerei erzählt sie, wie Menschen mit 

dem nahenden Tod umgehen, warum manche 

bis zuletzt hoffen und andere loslassen kön­

nen. Sie spricht über letzte Wünsche, berüh­

rende Abschiede und darüber, warum ihr nicht 

der Tod selbst Angst macht, sondern vielmehr 

der Weg dorthin. 

Ein Gespräch über Leben und Sterben, Angst 

und Akzeptanz – und darüber, was wirklich 

zählt, wenn unsere Zeit begrenzt ist. 

Der Podcast findet sich unter dem Stich-
wort «Widmerei» (Apple Podcast, Spotify 
oder anderes Podcast-Portal).

Christian Leutenegger

Hochfest Hl. Bruder Klaus
«Bruder Klaus ist die geografische und 
geistige Mitte der Schweiz.»
In Kürze werden wir das Hochfest des heili­

gen Bruder Klaus von Flüe feiern. Er war ein 

Mensch des Friedens, des Gebets und der 

Versöhnung. Gerade in unserer heutigen Zeit 

wollen wir uns seiner Fürbitte bei Gott anver­

trauen. Wie sehr brauchen wir doch Frieden 

und Einheit in unseren Familien und in unse­

rer Gesellschaft! 

Wir möchten Gott gemeinsam für das Leben 

und Wirken des heiligen Bruder Klaus danken 

und ihn um seine Hilfe für unsere Seelsorge­

einheit und unser Land bitten. 

Freitag, 25. September, um 9.00 Uhr in der 
Kirche St. Josef in Muolen.
Alle sind herzlich eingeladen – ich freue mich 

auf Ihr Kommen. 

Pater Leszek Suchodolski MS
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Evangelische Kirche

Katholische Kirche

Donnerstag, 17. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Samstag, 19. September
18.30 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier, Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski

Sonntag, 20. September – Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.30 Uhr	 Ökumenische Kirche Kunterbunt in St. Konrad  

(siehe Ökumene), Gestaltung: KiKu-Team

10.00 Uhr	 Wortgottesfeier in St. Ulrich, musikalisch begleitet von der 

Ansinggruppe, Gestaltung: Sonja Billian und Regula Loher

14.00 Uhr	 In St. Gallen: Spielturnier für Ministrant*innen bei der Kirche Bruggen

Dienstag, 22. September
08.45 Uhr	 Frauengemeinschaft: Treffpunkt beim Kiosk,  

Bahnhof Wittenbach, für die Führung in Arbon

Mittwoch, 23. September
15.45 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 24. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

14.00 Uhr	 Frauengemeinschaft: Spielenachmittag, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Termine

WORTGOTTESFEIER IN ST. ULRICH AM SONNTAG, 
20. SEPTEMBER, UM 10.00 UHR

Bettagskollekte für die Inländische Mission: für Seelsorgeprojekte in der 
ganzen Schweiz und für Seelsorger*innen in einer Notsituation

Wir halten Gedächtnis für
	– Maria Deuber-Eugster
	– Dora Oertle-Haggenmüller
	– Judith Huber-Güntert

Kirche Kunterbunt: frech und 
wild und wundervoll
Thema dieses Mal: Freude, Wut, Traurigkeit & Co
Sonntag, 20. September, ab 9.30 Uhr, wer mag, inklusiv 

Mittagessen.

Ort: Kirchenzentrum St. Konrad.

Eure Anmeldung hilft uns bei den 

Vorbereitungen. 

E-Mail an c.leutenegger@altkon.ch 

oder via QR-Code.

Es freut sich das ganze KiKu-Team

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70, 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich 
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Ökumene

Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10, 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Magda Nessi, 071 298 40 14,  
magda.nessi@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju-ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar-wittenbach.ch
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